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heffern, erfunben. ©r benuht bagu ©Ibgerttt. Ta§ fpegififdie
®ewid)t beSfelben beftimmt er mit 1,08 bis 1,26 bei 15"
©elfiuS SBärme unb fügt Sßaffer £)ingu im 23erf)ältniffe ber

Qualität beb ©tables, bie gemünfcbt mirb. Tie Quantität
beS ©IbgerinS foE ein» bis fedjSmal fcbwerer fein, als bie

in felbeS gu taudjenben «Stüde unb je nad) ber £>ärte beS

«DietaEeS unb beffen Temperatur non 15 bis 200" fteigen,
inbem bie ^öftere Temperatur beim Sinlaffen bon härteren

©tablforten, bie niebrigere bei meidiem ©table SBerWenbung

finbet. Tie 3ufügung con ©algen gum ©Ipgerinbabe toirb

con ibnt empfohlen, ©o fann man fdjtcefelfaureS Mangan
in Quantitäten con 1 bis 34 "/„ ober audj con Sd)toefeI=»

calcium con V4 4 "/„ bei hartem ©table, 3Jiangan»®bto»
rib Don 1 bis 10 "/„ ober ©aïcium»6bicrib Con 1 bis 4 "/„
für geringeres Sinlaffen ber ftlüffigfeit beife^en. Tie hier»

nach gemachten ©pperimente hoben Fachleute coDfommen be=

friebigt.

ift>cil)itori)t.
Salb gmei Sahrtaufenb finb Cerfnnten
©eit unS baS tpeit in (Shrift erftanb;
gur fRiefenflamme mucbe ber Junten,
Ten ©Ott an biefeS Sinblein banb.
2Ber fann beS SßaterS tpian ergrünben,
Ten er gu unferm Seit erfann?
2Ber fann eS coE unb gang empfinben,
2Bie ©rofeeS er an unS getpan?

Sluih id) mödit' noch ein Srängdjen tcinben
3um weihnachtlichen fjeftaltar.
2öir aEe bürfen mitempfinben
TaS ©lücf, baS unS ben ©hilft gebar.
Tie SBelt bemegt in ero'gen Sahnen
©icp tcunberbar in iprem SreiS;
Ter ©eete fagtS ein heilig 8lpnen
2BaS nod) fein EEenfcp pienieben weife:

3a ©öperem ift fie geboren,
2118 gu cergep'n in ©rbenftaub.
3u em'gem Seben auSerforen,
2Birb fie bem Tobe nie gum fftaub.
Q bafe eS möchte SBeipnacpt werben

2luf unf'rer gangen weiten SBelt!
Tafe heil'ger ffriebenSgeift auf ©rben
3ebwebeS §erg unb §aus erpeEt!

SBeipnacpten ruft ber Sinbbeit Tage
©0 fugenbfrifd) in unS gurücf;
2Bie gog bie peil'ge SSibelfage

3« meinem Sinbesfeerg baS ®Iüd!
©0 lafet uns fröhlich SBeipnad)t feiern
3n unf'reS §aufe§ trautem §eim.
Safet uns ber Sinbermelt, ber tpeuern,
TieS liebe $eft ber fÇreube weip'n.

®S fcplitig ber SBeitmacpt ©egensfunbe
Um aEeS 23olf ein peilig 23anb
Unb peile jebe föergenSwunbe,
©ntmaffne jebe geinbeSpanb.
Unb fortan lenfe ew'ger g-riebe
Ter ©rbe grofeen tßölterbunb
Unb Siebe — wahre §ergenStiebe —
Regiere auf bem ©rbenrunb.

3afob Meid).

Siteratur.
îî'ir bnS Waofnrf) mangelte ea biëper an Südjern, roeldje

fiep mit beit 25erbefferungen unb 9ieueinrid)tungen auf biefent ©e=
biete eingepenb befepäftigen.

Ein in biefem gaepe beroäprter gaepmann, §err Sari Slugnft
3rriebricp Töpfer, Tecpttifet ber SnftaEationSbrancpe, pat e§ fiep
nun angelegen fein lagen, an §anb nteprjäpriger ©rfaprungen ein

für bie ijjrajia berechnetes SBudt betitelt „Ter praftifd)e ©asfdjloffer"
unter befonberer Mücfficpt auf bie heutige manigfaltige 2$erroenb»
barfeit beS ©afe§, gu fepreiben, »elcpeS bem uorerroäpnten «Mangel
in leiept beleprenber SBeife abpelfen foil.

Ta§ 93ud), melcpe§ in 4 Slbtpeiiungen gerfäEt, bepanbelt: 1.
bie praftifd)e SluSfüprung oor. ©aSanlagen; 2. Störungen in ben

©aSleitungen unb beren Slbpilfe; 3. SBefcpreibung oon SBrennern
unb ^Beleuchtungen aEer Slrt; 4. baS ©a§ gu Socp» unb §eiggroeden.

Ter S5erfaffer pat e§ oerftanben, ben Tejt mit Dielen erf(ä=
renben Slbbilbungen auSguftatten, um buburcp ein beffereS iBer»
ftänbnip be§ ©efagten bargutpun,

Seber praftifepe ©aSfcpfoffer mirb biefeê üöerfepen, melcpeâ ipnt
über bie uerfepiebenartigften .gortfepritte in feinem gfaepe fepnett
ben gemünfditen 2luffd)Iup gibt, millfommen peipen nnb ift baS«
felbe Don SB. g-. 58 0 i g t in SB e i m a r fomie Don SB. Senn jun. in
«St. ©allen gn bem biQigen Sßreife Don gr. 3.40 gu begiepen.

SlngSPurß, 20. Teg. 23eiben in letterSBodpe im fHegierungë=
begirfe Don ©djmaben unb Steuburg DoEgogenen ftaatlidjen
®olgcerfäufen fteflten fid) bie TurdjfdjnittSbreife für: ©idpen»

ftammpolg 1. Sluffe 72 ïïîf. — fßf., 2. ®I. 50 2Jif. — fßf.,
8. ftl. 36 9Jtt. — sßf., 4. ®l. 26 SKt — $f., 5. fflloffe
22 3KE. — ; 23u(penftammöolg 1. SI. 21 3Jif. 80 K?f., 2. SI.
17 3JiE. 70 «Pf., 3. SI. 15 äflf. 10 fßf.; fjicptenftammpolg
1. SI. 16 ïïtf. 40 fßf., 2. SI. 14 SRI — «Pf., 3. Slaffe
12 SDtf. — 5ßf.; 4. Slaffe 11 5DM. 20 «Bf.

fragen
HB. Obgleich biefe Subrif nur für teepnifepe Informationen

ba ift, toerben bod) häufig 3-ragen rein faufmänni'cper Diatur, bie
in ben Qnferatentpeil gepören, pier eingerüdt; biefe roerben ge»
roöpnlid) mit einer SOtenge Don Offerten beantroortet, beren SÔe»

förberung un§ Soften unb ÜKüpe Derurfa^t. Tiefe ÜluSIagen roer»
ben mir fünftig per «ftacpnapme beim gragefteHer erpeben.

633. 28er mürbe Qnftruftion geben ober geigen, mie man
bie Çolgcementbebacpung fo auäfüprt, bap folepe folib nnb gut ift

623. Sonnen eine §od)brudturbine (Spftem 58opparbt,'9?äfel§)
mit 800 Touren per SDïinute, unb ein SBafferrab Don 7 SBleter .Çiope
unb 60 Eentimeter 23reite gum gemetnfcpaftlicben Setrieb einer
©atterfäge uortpeilpaft Derroenbet roerben, eDentueü mit roelcper ©in»
rieptung fönnte ba§ gefepepen?

625. 28er liefert eiferne 2Bafferleitung8röpren, Don 40 ober 45
©entimeter ilicptmeite unb mie ftarf?

625. 28er uerfauft ältere leieptere ©d)ienen für eine SRoE»

bapn, fammt SRoilroagen, einen älteren 2lmbo§ unb einen SBinb«
fliiget, einen foiiben Sîaftenfcplitten biütg

626. 28er liefert 2(Iuminium=?lrbeiten au§ erfter §anb?
627. 28o fann „Tectorium" (ungerbrecplicpeS ©laä) begogen

roerben
628. 3n einer Sücpe, roo nebenbei in ber 2Bocpe nodi brei»

mal Säfe bereitet roirb, entftept jebeS SCRai einen ftarfen Tampf ;
eine fleine Oeffnung ift in bem gefcbloffenen Kamin angebracht,
erfepeint aber ungenügenb. =Bie ift biefent Uebelftanb noep beffer
abgupetfen

629. 28er liefert einige 28aggon§ Stnbenbreiter feböner Onali»
tat aut fiinftigeJ ffriipjapr, gefdjnitten aut 26, 36, 80 nnb 90
«Millimeter, gegen SBaargaplnng ©eft. Offerten an ©pr. ganf»
paufer, öoigpanblung in öangnau (©mmentpal).

630. SlSer liefert 58efd)Iäge für ©cpuibänfe, ©t. ©allerSpftem?
Offerten bireft an §efti, gimmermeifter, ©eproanben, Kt. ©laru§.

631. SBelcper ift ber unbebingt bauerpaftefte Sttnftricp für ein
Derbieiteä ©ifenblecpbacp opne Dîiidficpt auf ^rei§ Ter eine roiE
«Minium, ber anbete Tiamantfarbe, ber anbereOfer; e§ mup bod)
in ber ©rjapruug «MandjeS gu Tage geförbert roorben fein nnb
bitte um 2iu3funft an biefer SteEe, aber beëgieicpen auep menu
ber SßreiS eine OîoEe fpielt.

632. 28er .iefert mir biEig fauber gearbeitete Mecben, ©a»
beln, SBörbe unb SBepfteinfäffer gum ©ngro§.25erfauf auf fommenbe
©aifon Offerten finb gn rtepten an SBüpetm 23ogt, «Mefferfabri-
fant, ©renepen, Kt. ©olotpurn.

633. 28o fins alte eiferne Tünfei gu begiepen oon 12 ©enti^
meter innerer SSeite?

634. 2Sie fann man ant beften Tampffodtapparate gur S8e=

reitung ber ©peifen für eine §au§paltung an eine fepon beftepenbe
geroöpniicpe Tampfpeignng anbringen, am §erb oöer fonft irgenbroo?
SBer [iefert folepe Soepapparate ©epeigt roirb mit 2—31/2 2ltmo»
fppären Trucf.

^nlttaiten
Stuf 3-rage 613. 3. Steiner, SBiebifon, pätte fo!d)e Möprett

abgugeben
Stuf 3rag£ 614. 3«h fönnte einen Sjletrolemnmotor leiproeife

abgeben. 2p Steiner, med). 2Berfftatte, 28iebifon»j3üricp.
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bessern, erfunden. Er benutzt dazu Glyzerin. Das spezifische

Gewicht desselben bestimmt er mit 1,08 bis 1,26 bei 15°
Celsius Wärme und fügt Wasser hinzu im Verhältnisse der

Qualität des Stahles, die gewünscht wird. Die Quantität
des Glyzerins soll ein- bis sechsmal schwerer sein, als die

in selbes zu tauchenden Stücke und je nach der Härte des

Metalles und dessen Temperatur von 15 bis 200° steigen,
indem die höhere Temperatur beim Anlassen von härteren

Stahlsorten, die niedrigere bei weichem Stahle Verwendung
findet. Die Zufügung von Salzen zum Glyzerinbade wird
von ihm empfohlen. So kann man schwefelsaures Mangan
in Quantitäten von I bis 34 °/g oder auch von Schwefel-
calcium von Vl bis 4 °/„ bei hartem Stahle, Mangan-Chlo-
rid von 1 bis 10 °/g oder Calcium-Chlorid von 1 bis 4 °/g

für geringeres Anlassen der Flüssigkeit beisetzen. Die hier-
nach gemachten Experimente haben Fachleute vollkommen be-

friedigt.

Weihnacht.
Bald zwei Jahrtausend sind versunken
Seit uns das Heil in Christ erstand;
Zur Riesenflamme wuchs der Funken,
Den Gott an dieses Kindlein band.

Wer kann des Vaters Plan ergründen,
Den er zu unserm Heil ersann?
Wer kann es voll und ganz empfinden,
Wie Großes er an uns gethan?

Auch ich möckt' noch ein Kränzchen winden
Zum weihnachtlichen Festaltar.
Wir alle dürfen mitempfinden
Das Glück, das uns den Christ gebar.
Die Welt bewegt in ew'gen Bahnen
Sich wunderbar in ihrem Kreis;
Der Seele sagts ein heilig Ahnen
Was noch kein Mensch hienieden weiß:

Zu Höherem ist sie geboren,
Als zu vergeh'u in Erdenstaub.
Zu ew'gem Leben auserkoren,
Wird sie dem Tode nie zum Raub.
O daß es möchte Weihnacht werden

Auf unsrer ganzen weiten Welt!
Daß heil'ger Friedensgeist auf Erden
Jedwedes Herz und Haus erhellt!

Weihnachten ruft der Kindheit Tage
So jugendfrisch in uns zurück;
Wie zog die heil'ge Bibelsage
In meinem Kindesherz das Glück!
So laßt uns fröhlich Weihnacht feiern
In uns'res Hauses trautem Heim.
Laßt uns der Kinderwelt, der theuern,
Dies liebe Fest der Freude weih'n.

Es schling der Weihnacht Segenskunde
Um alles Volk ein heilig Band
Und heile jede Herzenswunde,
Entwaffne jede Feindeshand.
Und fortan lenke ew'ger Friede
Der Erde großen Völkerbund
Und Liebe — wahre Herzensliebe —
Regiere auf dem Erdenrund.

Jakob Reich.

Literatur.
Für das Gasfnch mangelte es bisher an Büchern, welche

sich mit den Verbesserungen und Neueinrichtungen auf diesem Ge-
biete eingehend beschäftigen.

Ein in diesem^Fache bewährter Fachmann, Herr Karl August
Friedrich Töpfer, Techniken der Jnstallativnsbranche, hat es sich
nun angelegen sein lassen, an Hand mehrjähriger Erfahrungen ein

für die Praxis berechnetes Buch betitelt „Der praktische Gasschlosser"
unter besonderer Rücksicht auf die heutige manigfaltige Verwend-
barkeit des Gases, zu schreiben, welches dem vorerwähnten Mangel
in leicht belehrender Weise abhelfen soll.

Das Buch, welches in 4 Abtheilungen zerfällt, behandelt: 1.
die praktische Ausführung von Gasanlagen; 2. Störungen in den

Gasleitungen und deren Abhilfe; 3. Beschreibung von Brennern
und Beleuchtungen aller Art; 4. das Gas zu Koch- und Heizzwecken.

Der Verfasser hat es verstanden, den Text mit vielen erklä-
renden Abbildungen auszustatten, um dadurch ein besseres Ver-
ständniß des Gesagten darzuthun,

Jeder praktische Gasschlosser wird dieses Werkchen, welches ihm
über die verschiedenartigsten.Fortschritte in seinem Fache schnell
den gewünschten Aufschluß gibt, willkommen heißen und ist das-
selbe von B. F. Voigt in Weimar sowie von W. Senn jun. in
St. Gallen zu dem billigen Preise von Fr. 3.40 zu beziehen.

Holz-Preise.
Augsburg, 20. Dez. Beiden in letzter Woche im Regierungê-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten ffch die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. — Pf.. 2. Kl. 50 Mk. — Pf..
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf.. 2. Kl.
17 Mk. 70 Pf,, 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf,. 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klasse
12 Mk. — Pf.; 4. Klasse 11 Mk. 20 Pf.

fragen
Si«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Jnseratentheil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

VÄÄ. Wer würde Instruktion geben oder zeigen, wie man
die Holzcementbedachung so ausführt, daß solche solid und gut ist?

VAA Können eine Hochdruckturbine (System Boßhardt, Näfels)
mit 800 Touren per Minute, und ein Wasserrad von 7 Meter Höhe
und 00 Centimeter Breite zum gemeinschaftlichen Betrieb einer
Gattersäge vortheilhaft verwendet werden, eventuell mit welcher Ein-
richtung könnte das geschehen?

VÄ5. Wer liefert eiserne Wasserleitungsröhren, von 40 oder 45
Centimeter Lichlweite und wie stark?

KÄS. Wer verkauft ältere leichtere Schienen für eine Roll-
bahn, sammt Rollwagen, einen älteren Ambos und einen Wind-
flügel, einen soliden Kastenschlitten billig?

VÄK. Wer liefert Aluminium-Arbeiten aus erster Hand?
VS7. Wo kann „Tectorium" (unzerbrechliches Glas) bezogen

werden? -
VÄ8. In einer Küche, wo nebenbei in der Woche noch drei-

mal Käse bereitet wird, entsteht jedes Mal einen starken Dampf;
eine kleine Oeffnung ist in dem geschlossenen Kamin angebracht,
erscheint aber ungenügend. Wie ist diesem Uebelstand noch besser
abzuhelfen?

KÄ3. Wer liefert einige Waggons Lmdenbretter schöner Quali-
tät aus künftiges Frühjahr, geschnitten aus 2b, 36, 80 und 90
Millimeter, gegen Baarzahlung? Gest. Offerten an Chr. Fank-
hauser, Holzhandlung in Langnau (Emmenthals.

V3V. Wer liefert Beschläge für Schulbänke, St. Galler System?
Offerten direkt an H. Hesti, Zimmermeister, Schwanden, Kt. Glarus.

VN. Welcher ist der unbedingt dauerhafteste Anstrich für ein
verbleites Eisenblechdach ohne Rücksicht auf Preis? Der eine will
Minium, der andere Diamantfarbe, der andere Oker; es muß doch
in der Erfahrung Manches zu Tage gefördert worden sein und
bitte um Auskunft an dieser Stelle, aber desgleichen auch wenn
der Preis eine Rolle spielt.

VZS. Wer ,icferi mir billig sauber gearbeitete Rechen, Ga-
beln, Würbe und Wetzsteinfässer zum Engros-Verkauf aus kommende
Saison? Offenen sind zu richten an Wilhelm Vogt, Messerfabri-
kant, Grenchen, Kt. Solothurn.

VSZ. Wo sinv alte eiserne Dünkel zu beziehen von 12 Centi^
meter innenr Weite?

V34. Wie kann man am besten Dampfkvchapparate zur Be-
reitung der Speisen für eine Haushaltung an eine schon bestehende
gewöhnliche Dampfheizung anbringen, am Herd oöer sonst irgendwo?
Wer liesert solche Kochapparate? Geheizt wird mit 2—3>/z Atmo-
sp hären Druck.

îk'ntw Allen
Auf Frage KIÄ. I. Steiner, Wiedikon, hätte solche Röhren

abzugeben
Auf Fragte V44. Ich könnte einen Petroleummotor leihweise

abgeben. I. Steiner, mech. Werkstätie, Wiedikon-Zürich.
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